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FACT SHEET: GLYPHOSAT

von Mensch und Tier. Test in Deutschland haben gezeigt, dass fast alle Menschen. Glyphosat in geringen Mengen in ihrem Urin haben. In Ã–sterreich dÃ¼rfte die ... 
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FACT SHEET: GLYPHOSAT Ein Überblick



Wie gelangt Glyphosat in unsere Umwelt? Direkt betroffen, sind die AnwenderInnen von glyphosathaltigen Herbiziden, indirekt betroffen sind KonsumentInnen deren Einkäufe aus mit Glyphosat behandelten Lebensmitteln hergestellt wurden. Aber auch in Parkanlagen oder an Spazierwegen wird Glyphosat eingesetzt. Damit kann man auch dort mit Glyphosat in Kontakt kommen. In den Böden der landwirtschaftlichen Flächen kann Glyphosat und das wesentlich stabilere Abbauprodukt, AMPA (Aminomethylphosphonsäure) sowohl an Partikel gebunden, als auch in das Grundwasser ausgewaschen werden. Durch abfließendes Wasser oder Drainagen gelangt das Gift in Gewässer. Glyphosat und seine Abbauprodukte finden sich in zahlreichen Lebensmitteln (z.B. Bier, Brot). Festgelegte Höchstmengen orientieren sich an der landwirtschaftlichen Praxis, nicht an einer möglichen gesundheitlichen Gefährdung von Mensch und Tier. Test in Deutschland haben gezeigt, dass fast alle Menschen Glyphosat in geringen Mengen in ihrem Urin haben. In Österreich dürfte die Situation ähnlich sein. Welche Gefahren birgt Glyphosat für den Menschen? Glyphosat hat je nach Kontaktform verschiedene unterschiedlich gut erforschte Wirkungen auf Menschen. So kann es beim Umgang mit dem Pestizid zu Augenreizungen, selten auch zu Haut- und Atemwegsreizungen kommen. Bei hohen Dosen können sich negativ Effekte bei Verdauung, Herz-Kreislauf-System oder den Nieren zeigen. Besonders die langzeitige Belastung mit geringen Konzentration an Glyphosat (chronisch bzw. subchronisch) wird mit zahlreichen kontrovers diskutierten Wirkungen in Verbindung gebracht. Am bekanntesten ist die Einstufung der Internationalen Agentur für Krebsforschung (IARC) als für den Menschen wahrscheinlich krebserregend. Es gibt Hinweise auf hormonelle Wirkung, Schädigung des Erbguts, der Embryonalentwicklung, der Leber und der Nieren. Welche Gefahren birgt Glyphosat für Tiere? Die Biodiversität in Land- und Forstwirtschaft wird durch Glyphosat auf verschiedene Art und Weise gefährdet. Eine langjährige Anwendung reduziert die Menge und Zahl der Arten von Bei- und Wildkräutern auf Äckern und in deren Nähe. Davon sind auch indirekt Organismen wie etwa Vögel betroffen. Nachgewiesen wurden auch vermehrte Fehlbildungen bei Embryonen von Fröschen, die mit RoundUp (glyphosathaltiges Herbizid der Firma Monsanto) in Kontakt waren. Eine direkte Gefahr stellt Glyphosat in aquatischen Lebensräumen dar. Beobachtet wurden z. B. die toxischen Effekte auf Amphibien und deren Larven, geringere Lebenserwartung und reduzierte Fortpflanzung bei Rädertierchen (wirbellose Bewohner des Süßwassers), eine erhöhte Sterblichkeit bei im Wasser lebenden Würmern und eine Veränderungen an Organen von Aalen und Karpfen. Die Internationale Agentur für Krebsforschung (IARC) stuft Glyphosat seit 2015 als bei Tieren krebserregend ein.



Welche Gefahren birgt Glyphosat für Natur und Pflanzen? Die Biodiversität in Land- und Forstwirtschaft wird durch Glyphosat auf verschiedene Art und Weise gefährdet. Eine langjährige Anwendung reduziert die Menge und Zahl der Arten von Bei- und Wildkräutern auf Äckern und in deren Nähe. Neben den Zielpflanzen nimmt Glyphosat auch Einfluss auf Böden sowie Kulturpflanzen. In der Umgebung der Wurzeln werden Bodenpartikel und Mikroorganismen beeinflusst und zum Beispiel Nährstoffe wie Mangan und Zink reduziert. Diese chemischen und biologischen Prozesse durch Glyphosat stören die Symbiose von Leguminose mit stickstofffixierenden Bodenbakterien, was einen erhöhten Düngerbedarf zur Folge hat. Das erhöht ebenfalls die Krankheitsanfälligkeit von Pflanzen (Schwarzbeinigkeit bei Getreide oder Wurzelfäule und plötzliches Pflanzensterben bei Soja). Auch durch Fusarien hervorgerufene Krankheiten treten verstärkt auf. Der großflächige und über Jahre gleichbleibend intensive Einsatz von Glyphosat begünstigt die Resistenzbildung von Wildkräutern und eine sogenannte Entwicklung von ‚Superunkräutern’. Welche ökologischen Alternativen gibt es für Haus- und Kleingärten? Für Haus- und Kleingärten gibt es eine Reihe von bewährten, giftlosen Alternativen zu Glyphosat. Unerwünschte Pflanzen können mechanisch durch Jäten oder Fugenkratzen entfernt werden. Eine weitere Möglichkeit wäre eine thermische Entfernung der Pflanzen durch heißes Wasser, Dampf oder Heißluft. Unerwünscht begrünte Flächen könnten auch mit Stroh-, Heu- oder Rindenmulch (nicht zu dicht, ansonsten in nassen Monaten ein Paradies für Schnecken) abgedeckt werden. Ein weiterer Tipp ist zu überprüfen, ob die unerwünschten Pflanzen auch essbar wären, wie etwa Brennnessel, Giersch und Löwenzahn. Damit können die unerwünschten Pflanzen im frühlingshaften Salat genossen werden. Das Pflanzen von Mischkulturen reduziert unerwünschte Beikräuter und fördert gleichzeitig die Biodiversität unserer Kulturlandschaft. Ebenso kann eine sinnvolle Fruchtfolge im Garten zur Reduktion von Beikräutern führen. Unser Tipp lautet auch beim Anlegen von neuen Strukturen darauf zu achten, naturbelassene Flächen einzubeziehen. Durch das Pflanzen von Blüh- und Wildpflanzen können Insekten, Bienen, Wildbienen und Schmetterlinge gefördert werden, was auch mit einer erhöhten Kirschoder Marillenernte belohnt wird. Welche ökologischen Alternativen gibt es in der biologischen Landwirtschaft? In der Landwirtschaft darf die Anwendung von Glyphosat keine Standardmaßnahme in Ackerbausystemen bleiben. Dass es auch ohne Glyphosat und chemisch-synthetische Pestizide geht, zeigt die biologische Landwirtschaft. Beim biologischen Pflanzenschutz ohne chemisch-synthetische Pestizide wird auf einen ganzheitlichen Ansatz gesetzt – das heißt, dass die Summe aller Maßnahmen zum gewünschten Erfolg führt. In der biologischen Landwirtschaft heißt das Vorbeugen, Selbstregulieren und natürliche Substanzen einsetzen. Konkret bedeutet das: die richtigen Pflanzen am richtigen Ort unter Einhaltung einer Fruchtfolge, die einem übermäßigem Beikrautaufkommen vorbeugt, einen gesunden und aktiven Boden erhält und Schaderregern die Möglichkeit zum Fortbestand am Standort nimmt. Wenn nötig, wird bei der Unkrautregulierung dabei auf mechanische und thermische Verfahren zurückgegriffen. Es können auch naturstoffliche oder mikrobielle Pflanzenschutzmittel (z.B. Mikroorganismen, Lockstoffe) im Biolandbau eingesetzt werden; diese sind nach der EU-Bioverordnung festgelegt. Durch dieses komplexe Pflanzenschutzmodell wird die Umwelt entlastet, die Gesundheit der Menschen gestärkt und die biologische Vielfalt vermehrt. Darüber hinaus wird die Abhängigkeit der Bauern und Bäuerinnen von Chemiekonzernen gebrochen.
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Fact Sheet 

Unsere Kernkompetenz: â–» Premium Check-up mit dem Total Body ScanÂ®: innerhalb weniger. Stunden wird mit dem Total Body ScanÂ®, einem zusÃ¤tzlichen.
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FACT SHEET 

purchased by the City of Austin in the late 1990s, making it the largest city-owned .... por la Ciudad de Austin a final
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FACT SHEET 

developmental pediatrician, or you can contact your local early intervention agency (for children under 3) or public sch
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Fact Sheet 

Resumen. El Condado de Arlington planea extender el servicio de Transitway desde Crystal City Potomac Yard hasta Pentago
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Fact Sheet JOGHURT & MHD 

Pro Person werden in Ã–sterreich jÃ¤hrlich rund 14 Kilogramm Joghurt gekauft, das entspricht mehr als 100.000 Tonnen und fast 600 Millionen Bechern.
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Fact Sheet Uhren 2019 

E-Mail: [email protected]. Geschlecht. 62% mÃ¤nnlich - Index 127. Alter. 51% sind 30-59 Jahre â€“ Index 106. Bildung. 65% (Fach-)Abitur â€“ Index ...










 


[image: alt]





FACT SHEET XXL3. LAUF 

19.12.2015 - 12. MÃ¤rz. Mexiko-Stadt (MEX). 2. April. Long Beach (USA). 23. April. Paris (F). 21. Mai. Berlin (D). 4. Juni. Moskau (RUS). 2./3. Juli. London (GB).
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HotelProMotion Fact Sheet 

Social Media laufend. Aufbau und Pflege der einzelnen KanÃ¤le, ... Ihre persÃ¶nliche Online-Marketing-Abteilung. Alles aus einer Hand optional und auf Ihre ...
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Fact Sheet JOGHURT & MHD 

geben auch zu, dass das MHD bei bestimmten Produkten fÃ¼r den Export verlÃ¤ngert oder den. WÃ¼nschen des Handels angepasst werden kann. Hersteller fÃ¼hren ...
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Parent Fact Sheet spanish.pub 

Arquidiócesis de Nueva York. Departamento de Educación. INFORMA. CIÓN PA. RA PADRES. Manteniendo la seguridad de sus hij
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Fact Sheet - Greenpeace USA 

Gigatonnen an CO2-Ã„quvivalenten gehen auf das Konto von Food Waste â€“ das ... KonsumentInnen aus: Multipack- und Gratis-Aktionen bei Frischeprodukten.
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Fact Sheet Übersee-Club 

Der Übersee Club verfügt über sechs Veranstaltungsräume zuzüglich unserer Clubhalle, welche für die unterschiedlichsten Veranstaltungen genutzt werden ...










 


[image: alt]





GREENPEACE FACT SHEET 

10.09.2016 - Europäischen Gerichtshof um eine rechtliche Einschätzung, bevor sie einen .... Gewerkschaftsbund und der Canadian Labour Congress ...
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GREENPEACE FACT SHEET 

10.09.2016 - ... parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/KOMM/KOMM_00320/imfname_541520.pdf, S. 2-3 .... 27 https://media.arbeiterkammer.at/wien/PDF/studien/ ...
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FACT SHEET XXL4. LAUF 

24.07.2016 - weise 4,31 Liter Benzin pro Runde in Le Mans verbrauchen, sonst drohen Zeitstrafen. Zu- gleich setzt das Reglement Anreize, weniger.
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The AXIS Fact Sheet 

The original theater, which cost $10 million to build, opened as the Aladdin ... PH Live, the newly-branded hot-spot whi










 


[image: alt]





Fact Sheet - Greenpeace USA 

Entscheiden kÃ¶nnen dies nur das EU-Parlament und der EU-Rat gemeinsam. Bislang wurde dieses Thema am EU-LandwirtschaftsministerInnen-Rat diskutiert.
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FACT SHEET XXL4. LAUF 

S. 8. S.12. FACT SHEET XXL4. LAUF. WEC NÜRBURGRING. 24. JULI 2016 ... dem E zienz der Schlüssel zum Sieg ist – eine ide- ale Plattform für unser ...
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Pertussis Fact Sheet 

become blue in the face. The coughing spells may be so bad that it is hard for babies to eat, drink, or breathe. The cou
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S2PP Fact Sheet 1 Spanish 

5] http://advancementproject.org/wp-content/uploads/WCTLweb/index.html#page=1 6] https://www2.ed.gov/about/o ices/list/o
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HR Development Site Fact Sheet 

On October 3, 2008 the Puerto Rico Planning. Board authorized the ... 680 Calle Teniente César Luis González san juan, P
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Fact Sheet: WEC NÃ¼rburgring 

24.07.2016 - Fuel tank capacity 62.5 l. â–¸ Height 1,050 mm, Width 1,900 mm, Length 4,650 mm. Timo Bernhard. *02/24/1981. Brendon Hartley. *10/10/1989. Mark Webber. *08/27/1976. NÃœRBURGRING. FACTS AND FIGURES ABOUT H. , m. Track length m . s. Track 
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Fact sheet - World Trade Organization 

Information is key, more so for traders that have to navigate foreign markets and regulations. The TFA states, that WTO members shall publish information online ...
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Estuary Park Fact Sheet SPANISH 
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